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ERMANNÖ phisch-theologischen Hochschulé St. Georgen in Frankfurt
Main, veröffentlichte: Kirche un: Wirtschaft (1959);,

geboren 1013, studierte den Universitäten München, Eigentumsbildung (1965), Eigentumspolitik, Arbeit un:
Bonn, Köln un den Hochschulen der Gesellschaft Jesu Mitbestimmung (1968), Die Gewerkschaften 1n der rationa-
Philosophie, Theologie un:! Volkswirtschaftslehre, ist Inha- lisierten Arbeitswelt VO:  - IMNOTISCH (1971) SsSOwle zahlreiche
ber des Lehrstuhls für Gesellschaftsethik der philoso- Beiträge Zeitschriften, Sammelbänden unı Lexiken.

schen nationaler Interessen dar, wobei der kzen:
auf den 1m Entstehen begrififenen inländischenCandıdo Mendes de Almeida
Märkten leg Sie ist gekennzeichnet durch den
Versuch einer Ablösung der Kolonialstruktur mi1t-Etappen un Gegenstand tels einer energischen Hilfsaktion se1itens der Ötf-

der Machtausübung 1in fentlichen and Es ist dies die Periode der SO  —
annten spontanen ntwicklung, die VO  =) den C1I-

sten Nachkriegsjahren 1945 praktisch his ZUrden Entwicklungsländ;rn Miıtte der sechziger a.  re dauert.
Schließlich kommt annn die dritte 4SEC un mMIit

ihr durch die Erschöpfungserscheinungen 1m Pro-
der 1er vorliegenden Studie behandeln WI1r den Ze(3 der sogenannten Ersatzmaßnahmen für die

Fall Brasilien als typisches eispie der vollen Aus- ausgefallenen Importe die Krise dieses « Sponta-
reifung eines nationalen Entwicklungsprozesses, ne1ismus», die sich innerhalb dieses Veränderungs-
der ausgeht VO  - einer Wirtschaftsordnung, die PrOzZESSCS durch Anzeichen einer merkliıic. wach-

senden Inflation un eines Nachlassens 1m achs-ausgerichtet ist: auf den ausländischen Markt und
die Spezlalisierung auf die leferung Sogenannter u  3 des Bruttonationaleinkommens verrat. Diese
Kolonialprodukte. Dies hindert aber trotzdem KEtappe ist gekennzeichnet Urc die Versuche ZUr

nicht, daß die auf dieses Land bezogenen Schlußfol- Rationalisierung der ntwicklung unfer der Ver-
in einem gewlssen vergleic  aren Rah- ng VO  a autoritären Technokratien. S1e

imen auf analoge Situationen in dieser Hemisphäre zielt darauf ab, 1ne intensive Ööffentliche Planung
gültig übertragbar Ss1ind. Die Verwendung des in Einklang bringen mM1t dem Zufluß
Wortes «Lateinamerika» in unsetfen. 7Zusammen- ausländischen Kapitals un bemüht sich
hang ist also immer in den ler angedeuteten Gren- die Entwicklung einer Strategie des Einverständ-
Zen verstehen. N1SseESs 7wischen den Ööftentlichen Großunternehmen

Kine Untersuchung ber das Problem der ”C un den multinationalen Gesellschaften
in Entwicklungsländern, welche heute unter inter- ID ist VO  m; größter Wichtigkeit, erheben, in
nationalem Blickwinkel aANSCHANSCH werden muß, welcher Weise die Macht sich in diesen verschiede-
schltie. WE S1Ee dem erwähnten Modell olgt nen Strukturen artikuliert un! in welchem Aus-
ine Analyse in Tel unterschiedlichen Phasen ein: ma ( s1e 1n diesem Entwicklungsprozeß och wirk-

Die er ase, die sich 1in Lateinamerika prak- Sa 1n der and des Nationalstaates jegt; der h1-
tisch unverändert bis in die eißiger re hinein storisch betrachtet sich heute gleichsam auf einer
abspielt, 1st die 4SsSEe der vollen Integration dieser Art «Bummerangkurve» bewegt un! ein
Länder in das internationale System der Arbeitstei- Profil annımMmt: Nachdem sich soeben einer aUuS5-

Jung, in welchem S1Ce hauptsächlich die Funktion wärtigen Vorherrscha: entwunden hat, muß
VO  - Rohstofiexporteuren un! VO Importeuren NUN, da die 24SEe des « Spontaneismus » beendet
von Fertigprodukten en Diese Periode hat ist, die Neueingliederung in das internationale Sy-
ine allgemeine rdnung der Lebensbeziehungen STtem als i1ne NECUC un entscheidende Varlante se1-

gewöhnlich «Kolonialstruktur» genannt her- 1ICT eigenen Dynamik erreichen suchen.
vorgebracht, welche mi1t den typischen Funktions- In jeder dieser Phasen verändern sich sowohl die
schwächen ihres Wirtschaftsgebarens alle Kennze1l- Individualisierung des politischen Subsystems als
hen des typischen Panoramas der Unterentwick- des Entscheidungszentrums w1e uch die Position
Jung aufweist. des Staates als des beherrschenden. Handlungsfak-

Die Zzwelte 4SEe stellt ein eindeutiges Vorherr- tOrSs in diesem Prozeß
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als seine natürlichen Nebehprodukte eigentümlichDize Boloniale FExportherrschaft und die
sind.( Subsumiterung » des Politischen unier die

wirtschaftlichen Interessen
Das Autonomwerden der Macht und des politischenUnter diesem Aspekt ist Z Beispiel die erste Pe- Handelnsriode deutlich gekennzeichnet durch das Nichtvor-

handensein jeder orm VO  } «Substantivierung » SO versteht mMan auch, in welcher Weise das Tel-
des Phänomens des Politischen, wodurch dieses werden ZUT Aufnahme eines Entwicklungsprozes-
durch das ‚ple. der Kräfte des ökonomischen Sub- SCS identisch se1n muß MIt der laufenden Etappe,
systems hindurch transparent würde; diese "Irans- VO  n der die politische Komponente dieses Prozes-
pafenz fehlt auch gegenüber der Dynamik un: den SCS ihre ichtung empfängt. Wenn na  ; jetzt VEeI-

Zwängen, die sich dem ökonomischen Subsystem sucht, die Krise der reißiger a  re überwin-
1m internationalen un! weltweiten Rahmen, 1n das den, geschie dies nıcht 1Ur mit Hilfe einer
dieses eingefügt ist, aufnötigen. In diesem Sinne ist überlegten un energischen Aktion die alte
das Wirken des Staates Sanz un ar das eines rägheit; diese Aktionen werden überdies erst da-
Überbaus, den dieses System als innere Konse- durch ermöglicht, daß der Staat sich verantwort-

in sich schließt un: den als Werkzeug ZUrfFr: ich ihrer annımmt. Man annn 1er VO Staat nıiıcht
Aufrechterhaltung der dieser Ordnung innewoh- mehr sprechen, als ware 11U1 ein Überbauor-
nenden allgemeinen rägheit einsetzt. San VO  } Gruppen oder Klassen, die hinreichend

Es gibt keinerlei berechtigten rtun VO  o einem reif sind, ihre Jlele in der ene der Ofganıi-
«substantivischen » 1irken des Staates in diesem s1ierten ACZ Geltung bringen Die unm1t-
Prozeß sprechen, 7zumal die innere Dynamik telbare Aktivität des Staates kommt solchen Grup-
dieses Systems nicht auf die Veränderung oder pCn O 1in dem Maße UVO als die herrtschende
auf die Krise ausgerichtet ist, sondern auf die Ordnung mi1t ihrer entwicklungsfeindlichen gesell-
dauernde Erhaltung seiner eigenen Identität. schaftlichen Differenzierung das freie ple. un die

Die Funktionen der aC. die SAamıt und SO11- Dynamik der verschiedenen Klassen in der Ge-
ers in den Dienst System geste. sind, enn- schichte dieser esamtgesellschaften nicht ZU:  ‚—
zeichnen samtliche allgemeinen un besonderen lassen en Der Staatsapparat kommt dem

Wirksamwerden der Gesellschaft als olcher Cpolitischen Verhaltensweisen. Man annn S1e aber
nicht verstehen 1m Sinne VO:  } aAaufonomen ekto- VOTL, ebenso wI1ie sich 1n der kolonialen Ordnung
1E  a einer wirklichen Kausalität, sondern lediglich weder die Funktion des Unternehmertums och
1mM Sinne VO  a Begleiterscheinungen oder Sai irek- alle nötigen Vermittlungsmechanismen für die
ten Folgen eines bis ZUrFr: Perfektion funktionieren- Wahrnehmun VO:  } Interessen entwickelt aben,
den Systems, 1n welchem das nationale TLerrito- in denen ein gesellschaftlicher Proze[l erst anfan-
t1um 11UI die eines Exporteurs VO  w Rohstof- CN annn sich konkretisieren. Der Staat, der
fen 1im weltumspannenden Prozeß der Arbeitste1- die Miıtte dieses Jahrhunderts in den Ländern 1:
lung spielt. teinamerikas in KErscheinung tritt, ist Iso nicht ein

In einem olchen Rahmen Aame der Macht Z Schiedsrichter, der se1n ausgleichendes Amt YC-
durch Örtliche Absorption korrigierend elinzu- genüber komplizierten un notgedrungen wıider-
schreiten be1 Preisrückgängen aufgrund Zeitweili- sprüchlichen Ansprüchen und Bestrebungen aUuS-

Cn Überschusses einem bestimmten Produkt üben würde, sondern vielmehr eine politische
innerhalb des internationalen Warenumlaufes; aC. die VO  = sich Au die Schaffung einer uen
durch entsprechende innere Umverteilungen ein Gesellschaftsordnung un! den TUC| mit der alten
Überangebot Arbeitskräften, W1IE in solchen Struktur vorwarts tre1bt. NSe1ine Autonomie annn
Produktionsgebieten immer wlieder auftritt, abzu- sich 1n dem Leerraum einrichten, der durch die da-
SAaUSCNH; die Übereinstimmung Zzwischen dem _ mals sich vollziehenden Brüche 7zwischen den
pruchslosen Lebensstandard der ländlichen Gebie- Mächten un: ihre Rückzugsbewegungen im inter-

un! den erwachenden Ansprüchen Dienstle1- nationalen System entsteht. Dennoch Z die VO  m

Stungen, WwI1Ee sS1e VO System selbst verursacht den zufälligen nNnNaADern der ”4aC eingeleitete Ak-
werden, sicherzustellen. In einem olchen Gefüge 1vıität in wachsendem Maße eine fortschreitende
entstehen annn ZU. eispie auch die politischen Beteiligung einer wirklich funktionierenden Ge-
Erscheinungen der Oligarchien un! des Protek- sellschaft ach sich. So 1e sich auch ihr
tionswesens, die einem solchen System SOZUSASCH Einvernehmen mit einem jetzt Sntstehenden inlän-
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dischen Bürgertum 2AUS industriellen Unterneh- auf den ungleichgewichtigen Pegelstand des
Wohlstandes in den verschiedenen Ländern derINCLIN, mit einem städtischen Proletariat un mit

den technischen Fac  räften, 1n denen der rde mittleren Durchschnittsstandard erre1-
Mittelstand sich beruflich formierte, erklären. Der chen.
Staat, der diesen Prozeß anführt, ist ein Staat VO  o Die Phänomene, die ZU usammefibruéh der
nationalistischem Gepräge Seine Politik Zielt KExpansion in der nationalen, auf die eigene Oolks-
ZW ersten Mal darauf ab sich dem ren wI1e wirtschaft gegründeten Entwicklungsphase 1n den
VO:  5 den Spielregeln der Kolonialstruktur be- alten Peripheriezonen des Kolonialsystems geführt

aben, sind bekannt Man annn den Ansteckungs-stimmt Waf, entgegenzusternmen.
7wischen der auswärtigen un! inländischen

Preishausse nicht einfach ignorleren, welche dieDize realen Krizfzie der nationalen niwicklung Bemühung der unterentwickelten Nationen DC-
DieaC des Staates 1n einem olchen Prozeß ist kennzeichnet hat, die die Erträge ihrer traditio-

nellen Exportwirtschaft einem aximalwerterster Linie gebunden den direkten Eingriff
1n den Produktionsprozeß, indem selbst als Un- steigern suchten, amıt ihre inländischen Zu-
ternehmer für die Ansiedlung VO  3 Grundindu- wachsraten sichern, bevor die ständige Ver-
strien un:! für Unternehmen der Infrastruktur SOr- schlechterung der Wettbewerbsbedingungen auf
C tragt, die für die beschleunigte Entwicklung dem internationalen ar merklich spürbar WUur-
eines Industrialisierungsplanes erforderlich sind, den Der Staat or1ff zurück auf das gewagte ittel
wobei im gegenwärtigen das treben ach der oftenen Inflation, mit diesem Versuch den
Autarkie beherrschend ist und die gesamte Pla- Prozeß der Industrialisierung 7zuende führen
NUuNS ausgerichtet 1st auf die chanung und dyna- Wenn dazu auch die materiellen 1ittel fand,
mische elebung des eigenen Inlandsmarktes. Die- Zzerstorte doch zugleic. die monetAare Dimension

der Wirtschaft Wenn 1in Brasıilien die Inflation 1mSC Aufgaben gesellen sich bei die Kontrollvoll-
machten ber die Verteilung und erwendung des a  re 1963 den Stand VO  5 106% erreichte, WAT

Nationaleinkommens. Dies außert sich in einem amıt nicht 11U7r die Möglichkeit der Bildung inlän-
Lande wI1ie Brasilien 1n erster inle in den Entsche1- discher Sparreserven hinfällig geworden. Der
dungen ber die inführung eines Lohnmini- Staat verlor auch seine eftektive ähigkeit HN:

MUmMS, wWwWas sich schon wieder die chaflung Steuerung der Verteilung des Nationaleinkom-
eines inländischen Marktes für Gebrauchsgüter all- MCNS, welche 1m Verlauf der vierziger und fünfzi-
gemeiner Art einschlıeht CI a  rC seine eigentliche un: reale 2aC DE-

macht hatte Kr diese rühere Funktions-7Zu diesen Vollmachten hinzu kamen annn och
weitere Vollmachten ZUT Vornahme Von aßnah- ähigkeit durch eine ungute un automatische Be-
mMEN eines Einkommensausgleichs 7wischen VOCI- triebsamkeit tein nomineller un! kurzlebiger MaßB-
schiedenen Wirtschaftszweigen, W14S mMan dann den nahmen, mit denen selbst och die Möglichkeit
«conAfisco cambial » genannt hat, dessen aupt- verspielte, den Prozeß durch Orientierung der ÖFf-
7weck WAafrT, die überschüssigen Erträge der t{ra- fentlichkeit lenken oder ihm ein geordnetes Mo-
ditionellen Wirtschaftsbereiche die immer mit dell anzubieten. Das Endergebnis dieser 24SC ist
der Exportwirtscha verknüpft sind in Richtung ein oigantischer und zugleic. hilfoser Etatismus,
der expandierenden Industrien transferie- dessen Parallele die tiefgreifenden gesellschaftli-

chen Auflösungserscheinungen der 1in dem VO  eICN, wobei 11all das( eines integrierten efü-
DZCS un einer WIirklıc. AaUuS sich selbst getragenen ihm ausgelösten Prozeß beteiligten unterschied-
KExpansion verfolgt. DIes 1st jedoch 11UI e1in ZSanz lichen Interessengruppen bilden Damit VeEeI1L-

auf die Inlandsmärkte ausgerichtetes Zwischen- chwand auch das inländische bürgerliche Unter-
spie. VO  ) vornehmlic nationalem Gepräge, wel- nehmertum. e  er Versuch, den Prozeß wieder-
ches 1n Brasılien die Periode der unmittelbaren zukurbeln WI1Ee 1es dann 1im Verlauf der dritten
Nachkriegszeit kennzeichnet und welches die Periode geschah fand keine anderen Vorausset-
Voraussetzungen für die bis ZU Ende der fünftz1- ZUNgCN mehr VOTLT als die übriggebliebenen «leeren
CI re dauernde KEtappe schaflt, in deren Ver- Töpfe» Die Dynamik einer dritten 24SE in
auf sich die Ideologie einer der Expansion ihres diesem Prozeß würde davon abhängen, ob der —

Inlandshaushalts Orientierten Entwicklung ausbil- geheure Apparat OMHnNentlicher Institutionen, der 11”
den kann, welche aufgrund einer Fülle VO  w der vorausgehenden 4SE geschaflen un: annn
Öörtlichen Initiativen ermöglicht, einen 1im 1C wieder W01:df:n WAafr, fähig sein würde,
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den VO  m) ausländischem Kapital un VO:  ; aus setzungen Entstehen begriffen 1STt das sich
dem System internationaler Beziehungen 14- total unterscheidet VO  =) der alten internationalen
tionalisierten Strömungen, welche dieses N- Organisation der Arbeitsteilung, als der Austausch
wärtige ahrze. kennzeichnen, entgegenzutre- 7wischen dem Zentrumund derPeripherie des Erd-
ten un! ihnen seinen illen aufzuerlegen. balls sich och auf der Grundlage der Ausfuhr VO  5

Rohstofien un! der Einfuhr VO  - Fertigwaren voll-
Der $ Zaat und das Superunternehmen ZOS

der szebziger Jahre
Di;e S frategie A<UV Einordnung der GroßunternehmenDie derzeitige Etappe 1ST für die Bewertung der

Machtverhältnisse der unterentwickelten Länder die Entwicklungspolitik
Aaus internationalem esichtswinkel also gekenn- Die Priorität aller Prioritäten für den internationa-
zeichnet durch die Bılanz der Trümpfe, ber wel- len Kapitalismus besteht heute der Eroberung
che einerselits der Staat un andererseits das roß- der Möglichkeiten industrieller Produktion
unternehmertum verfügen, damit die letzte den alten Kolonialländern die schon SEITt CIMNLSCI
Kontrolle ber das rationalisierte Entwicklungs- e1it entsprechende äarkte für Verbrauchsgütermodell erlangen, welches die Stelle des allgemeiner Art darstellen Andererseits besteht
« Spontaneismus» der fünfziger a.  re ist natürlich ein einkalkuliertes S1. den Koex1-
Es 1STt ohl nicht N  > hier nochmals wlieder- stenzbeziehungen zwıischenmÖöffentlichen APp-
olen welchen Punkten die Voraussetzungen der Verlauf der «populistischen » 4SE
der siebziger a  re sich aufs außerste untersche1- einNe drastische Neuorientierung durchgemacht hat
den VO  } denen der Periode VOTL ZWaNzZl Jah- einerseIts und internationalen System ande-
1CMN welche 7U Entstehen Dokumentes WI1Iie VO  5 dem dieser Apparat abhängig WT

« Populorum Progress10» IMN1L seinen Perspektiven die Anfangsphase der Stagnation durchbrechen
der ZUrT Bildung «Allianz für den Ort- können indem sein Vertrauen den Zustrom
schritt» ührten ausländischer Kapıitalhilfen setizte wieder

Für die Länder welche den fünfziger Jahren den Rhythmus wechselseitigen Austauschs aufneh-
die größten Fortschritte verzeichnen hatten, inen können der Beginn der sechziger a  re
W1E6 Brasilien oder Argentinien s1ind die Möglich- unterbrochen worden WAar Man muß 1ler unter-

streichen welchem Ausmaße derenormenkeiten des Prozesses der sogenannten Ersatzmaß-
nahmen für die bisherigen Importe heute DC- Erleichterungen die Beginn dieser 4Sse C-
schöpft Sie sind NU:  3 SOWEeIT gediehen daß S16 auf raum wurden der Rufach ausländischem Kapı-
i1hrem en alle 1Ur denkbaren Arten VO:  } Indu- tal sich vo.  g unterschiedlicher Weise 11-

ansiedeln un nachdem S1C dafür der — ber dem Investitionsdrang der Phase des «hot
etaren Dimension ihrer  S Wıiırtschaft ihre  zl Kräfte INONCY » oder ZUT eit der Kapitalwanderung
verloren haben können S1C diese ihre Wirtschaft Beginn dieses Jahrhunderts vollzogen hat
auch och wlieder Kräften bringen WeNnNn Dieser 1LCUEC Zufluß VO  - Kapital hat sich nicht
auch nicht ohne Mühe aber doch dadurch daß S16 11U7r dem außerst selektiven Bereich bloßer Bete1-
er Entschiedenheit 1inNe Sanz HEeUEC Politik der ligungen vollzogen sondern auch un! ‚WAar

Kontrolle un der Neuorientierung des National- wachsendem aße der Weise daß die Stelle
einkommens verfolgen Damit 1STt die Aufgabe VO  w der eigentlichen Wirtschaftshilfe Oorm VO  = Fi-
Regierungsformen umschrieben die MIt ihrer NanzleruNgenN der Austausch VO  z «know how»

oder VO  - Beratern Lrat Er hat außerdemAautoritaren Planung die Stelle des alten « Popu-
lismus» Sind Ihr Bemühen besteht darin stärkeren KEinfluß dieses ausländischen apıtals TC-
den Ofrlentierten Kinsatz der Interven- genüber dem schon vorher vorhandenen nlands-
tionsmaschine die ihre and gegeben 1STt S1- kapıtal dank dem Abrücken der Wıiırtschaft VO  ;
cherzustellen un gleichzeitig für die Bildung der Stufe der SpONTtanNen ntwicklung un ZUur
ländischer Sparreserven SOTSCN Wenn auch Ausbildung der Strategien der Superunternehmen
iNeEeLr unter der Gefahr der Bildung wirtschaftlicher un! der multinationalen Gesellschaften geführt
Konzentration und 11U!r bestimmten Bere1- Zur Vollendung des 1er entworfenen Bildes
chen zugutekommenden Rückflusses dieser Reser- müßte 11U: noch die bisherige radikale Perspektive
VeCNN. Diese Versuche werden durchgeführt des Ungleichgewichts zw1ischen der entwickelten
A4SEe da ein Gefüge internationaler Vor- un der unterentwickelten Welt Gestalt dessen
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W4S konizentibnelle:v&eise das Zustandsbild der SZICM die unverZichtbare Bedingung für die Wesensbestim-
Asymmetrie in den internationalen Beziehungen IHUHZ einer. Kolonialwirtschaft. Unter den Bedingun-
bestimmte, abgelöst werden. SC einer Situation der Asymmetrie jedoch DE-

horchte die Abwicklung eines Importprogramms
durch die K onsumentenmärkte 117 den Ländern derKoloniale AbhängigReit und Marginalität Überflußwirtschaft weitaus mehr dem Bemühen,IN den ınternaklionalen Beziehungen durch die Auferlegung eines Quotensystems als

Der Platz S AS ler nicht mehr austeichen, ÜRG den Mechanismus der Selektion durch die
och etwas ber die rühere koloniale äng1g- Minimalpreise, denen die Exportartikel C1-

eıit ACN, 1n welcher die beiden Beziehungspo- halten a  n  5 den Außenhandel dieser Länder
le sich noch 1N einer Weise des außersten ngleich- disziplinieren. Kıine solche Kontrolle stellt also ein
gewichts iın einer Wechselbeziehung artikulierten, immer weniger rein wirtschaftliches un! 1n wach-
die 11a1l «Kolonialvertrag » Nnannte. Man kennt sendem Maße politisches Disziplinierungsmitte.
heute das reichhaltige Repertoire VO  a Kontrollbe- für den Außenhandelsmarkt einer asymmetrischen
ziehungen, welche sich charakteristischerweilise 1im Wirtschaftsordnung dar, welche damit ber Sanz
Umkreis eines hegemonialen Zentrums entwıik- 1LCUC Systeme verfügt, den mit ihr Handel treiben-
keln, einschließlic der Beziehungen hinsichtlich den Kolonialwirtschaften ihre Bedingungen aufzu-
der endgültig marginalisierten Peripheriezonen im erlegen.
Inneren dieser omplexe. Unter diesen Weilisen der C) Die Politik der Vorratsbildung. Eıne andere
Machtausübung finden sich Je ach den besonde- olge der Asymmetrie 1st die Tendenz, das olu-
ICn Voraussetzungen olgende Spielarten: men des internationalen Handels freizumachen

a} I )zie Bildung VON Künstlichen X Plafonds » für den VO  S der Bindung die tatsächlichen Bedürfnisse
der Käufermärkte. Diese Tendenz wird erkennbarExport, wonach die Deckung der Konsumbedürf-

nisse der Länder der Überflußgesellschaft den 7zunehmenden Bemühungen Z Vorratsbil-
verschiedene Lieferzentren die Entwicklungslän- dung, dank derer das System sich VOL jeder kon-
der aufgeteilt werden, und ZWAaTr derart, daß alle junkturbedingten Verknappung schützen könnte,
NUur einen begrenzten Anteil diesem Handel C1- VOTL em 1m IC auf die mögliche Unterbre-
halten, den Preis einer beständigen ( Interaus- chung der jeferungen in einem eventuellen
NULZUNG ihrer Produktionskapazität. Wenn iNnNan der Weltkonflikt Der ar profitiert VO  3 einem
Tatsache Rechnung tragt, daß das Aufkommen Regelmechanismus egenüber den interna-

diesen Produkten ber ine hohe Elastizität ZuUuf tionalen Preisen für diese Waren, ebenso w1e die
Ausweltung der Liefermöglichkeiten verfügt, Möglichkeit, die angesammelten Überschüsse wI1ie-
annn sich jedes Produzentenland beherrschen- der in den Außenhandel zurückzuleiten, ine preis-
den Einfluß auf den internationalen Markt ausS- regelnde irkung auf den übergreifenden Markt
ben Das aber besagt, daß alle Konferenzen ber ausüben ann.
Fragen des Rohstofimarktes USaAMMECNSCHOMIMMCEC d) Das Monopol der technologischen Forschung und
heute die Tatsache nicht AaUus der Welt chafifen kÖönN- die Ersetzung DONH Rohstoffen durch synthetische Produk-
NECN, daß der Produzentenmarkt ber ein entsche1- Le Die Ungleichheit des wıirtschaftlichen Otrt-
dendes Instrument verfügt, mit dem jede Politik schritts, die 7wıischen dem Zentrum und der erl1-
einer wertung der Kxportpreise, welche die pherie besteht, hat die Auswirkung, daß zugunsten
Produzentennationen durchsetzten möchten, EeNT- des beherrschenden Wirtschaftssystems ein faktı-

sches Monopol in der industriellen Auswertungmutigen und wirkungslos machen kann.
b} Der ETZWUNGDZENG Ausgleich ZWISCHEN nıcht ONFUYur- Produktionstechniken entsteht, besonders

renzTähigen Exportpreisen. Kine 7welte Weise der WAas die Krsetzung tropischer Produkte durch SYyI1-
Kontrolle, die 1SC. ist für den internat1o- thetische Produkte betri£it. Die Importzentren
nalen Handel, resultiert AaUus der Möglichkeit der bleiben auf diese Weise oft 1m Besitz der Möglich-
derzeitigen Zentren des VWe  andels, auf ungeheu- keit, auf dem Wege der Entscheidung ber die

große Handelsbereiche influß auszuüben un Marktchancen einiger klassischer Exportwaren der
dadurch Transaktionen mMI1t einem gleichen Pro- Länder der Peripherie auch ber deren Lebens-
dukt vorzunehmen, welches mMI1t stark unterschied- fähigkeit entscheiden.
lichen Kostenn1iveaus hergestellt wird.

In den Blassischen Rapitalistischen Wirtschaftssyste-
EN bildete dzie Umnveränderbarkeit der Produktionsko-
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Das Großunternehmertum und SCIHE Machtmittel 1ne ideologische Projektion der Interessen der dy-
namischsten Region des uen neokapitalistischen

DIies also ist der Rahmen, 1in welchem folglich Modells der Hemisphäre verstehen und nicht als
klären ist. welches die Machtmittel sind, ber wel- ine Vision der Entwicklungsförderung; han-
che einerseits der Staat in orm der militärisch elte sich also vielmehr u ine «Verinnerli-
gelenkten Technokratien des Kontinents un! chung» der Wachstumsstrategien und des Ver-
dererseits das Großunternehmertum verfügen, suchs, die Erträge der für die Lebensnotdurft der
schließlich die entscheidende Oberherrschaft ber marginalisierten Zonen des Kontinents entsche{i-
den Prozeß der Wiederankurbelung der Wirtschaft denden Wirtschaftszweige unmittelbar 1n die eige-

LICH TLaschen kassıieren.gewinnen, w1e heute be1 den unterentwickel-
ten Nationen festzustellen ist, besonders aber in
seiner komplexesten un dynamischsten Oorm in Das FEntstehen VON Kontrollen durch den W
Brasilien.

Wie andererseits das brasilianische eispie be-Das Großunternehmertum verfügt ber die fol-
genden Komponenten Von Aktionsmöglichkei- welst, 111 der Staat heute sein Bestreben, die Vor-
tfen gange SteueIN; VO  } wıirksam werden las-

a) Eıine Notwendigkeit wirtschaftlicher SCIL, un ZWAaTt dadurch, daß er die folgenden
Konzentration, welche uch den 2u unter- Machtmittel un Kontrollmöglichkeiten einsetzt:
schiedlicher Entwicklungsstufen 1m nationalen a) Einsatz VO  e och durchführbaren Mechanıis-
Wirtschaftssystem einschließt. Die notwendige L1LCIL ZUT Bildung VO  } Ofrentlichen onds, für wel-

che die ittel aus einer Rationalisierung des Steu-Veränderung des wirtschaftlichen Profils durch
das NECUC Modell forderte VOLT CIM auch ine LICUC ereinzugsapparates SsSOWwIle AUS der totalen Abschöp-
Spannweite, 1n welcher ein massliertes KEinbringen fung der durch die Inflationsperiode ermöglichten
VO  w «know how» un VO durch Berater DE- Gewinne abgezweigt wurden. So hat mMan in kür-
sichert werden konnte, wodurch bestimmte tech- zesfer e1it einen Zustand der öffentlichen Finan-
nologische Modelle oder ine «kapitalintensive» Z erreicht, der in seinen Grundlinien dem VO  n

Wirtschaftsstruktur, welche die Verwertung sol- ausgereiften Wirtschaftssystemen nahekommt,
cher Erfahrungen forderte, erst garantiert se1in wobel ber der Akzent mehr auf die direkten Steu-
würde. SO verzichtete man auf jede Ausnützung C111 un aufeine WIrk11ıc allgemeine un! demokra-
VO  a} Faktoren, die für eine Wachstumsangleichung tische Einkommensteuer gesetzt wird.
der Entwicklungsländer gesprochen hätten un Drastische Bildung Ersparnisse, wobeli
setizte mehr auf die Schnelligkeit des Prozesses als auch folgende ittel eingesetzt werden: TeM-
auf ine maximale Vervielfältigung 1m Ausschöp- SULLS einer Einkommensneuverteilung, Bremsung

der Kaufkraft der Massen der Lohn- un Gehialts-fen er Möglichkeiten, die sich in dieser 4Sse
olcher Prozesse anbieten. SO bildete sich immer mpfänger, Ausweltung der Anreize, die auf die
stärker ine Strategie einer Polarisierung des Lerr1- Bevorzugung der für die Strategie der Wiederan-

kurbelung der Wiırtschaft entscheidenden Gebietetor1ums heraus, mi1t integrierten Zonen un: mMi1t
Regionen, die außerhalb des Umkreises der kon- ausgerichtet sind.
trollierten Expansion liegen. €) Disziplin UE Planung der Beschäftigungs-

Vorbedingung dieser Expansion ist das 1N politik für das gesamte nationale Territorium, ein-
diesem Wirtschaftsraum vorgegebene Vorhan- schließlich der Festlegung verschiedener eX10-
densein einer Marktreserve. DIie Beachtung dieser LieCN auf verpflichtende Modelle für ıne expandie-
Vorbedingung 1st diktiert VO  } der Suche ach ZC- rende Arbeitsbeschaftung.

Der gesamte öffentliche Verwaltungsapparatgenseltigen Ergänzungsfunktionen 7wischen be-
stimmten wirtschaftlichen Einheiten, wobel 1NAan wurdeZ Träger einer Dienstleistungswirtschaft
das Ziel verfolgt, Anschluß die bereits beste- gemacht So SCWAaNN wieder die Möglichkeit
hende one der Geldwirtschaft en un! einer wirksamen Kontrolle des strategischen
ausgehend VO  - den Vorteilen ebenfalls auf dem Kerns der Wirtschaft, olgende Bereiche
Kontinent bereits vorhandener -„Wohlstandsin- fallen das gesamte Kommuntikations- un: Ver-
seln» ein übernationales Integrationsprojekt kehrsnetz des Landes, die Hälfte der Energiepro-
realisieren. Leitidee dieser Strategie ware annn also duktion, 7we1i Drittel derEisenindustrie, das Mono-
die Philosophie des lateinamerikanischen Geme1in- pol 1n der Erdölförderung SsSOwIle die Hauptzweige

der verarbeitenden Grundindustrien.samen Marktes, die el eher Aazu neigt, sich als
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e) Kontrolle der nationalen Spärmaßnahmen mal als Beweis dafür dienen, daß die NEUEC Orilentie-

un ihre Überführung in ichtung auf eine offene Tung auf den Außenhandel der Konvergenz ZW1-
Liberalisierung, die darin ZU Ausdruck kommt, schen den Interessen der Regierung un denen des

Großunternehmertums 1n einer umfassenden Stra-daß der ertpapliermarkt Z ersten Mal ohne
jeden Unterschie: liberalisiert wurde. Diese tegie für multinationale Unternehmenspolitik 1m-
Vollmachten werden wahrgenommen durch ine TGr och 1ne 11Ur marginale Bedeutung zum1ßt
sStreng auswählende Kreditpolitik zugunsten allge- Gleichzeitig aber könnte uch 1im Gegenteil den
me1iner Gebrauchsgüter, in der Aufsicht ber die rad der wechselseitigen Abhängigkeit un: die
Börsen un die Investmentbanken. absorbierenden Vermittlungsschemata verdeutli-

Durch die Einfiußmöglichkeit, die der Staat sich chen, 1n denen sich heute die Beziehungen w1-
mit der Durchführung dieser Kontrollmaßnahmen schen dem außeren und dem inneren Bereich dieses
verschafft hat, konnte selbst och außerhalb Prozesses darstellen. Vor allem ber können S1e die
der Zuständigkeiten, die ein vorweisbares Rechts- Bedingungen für einschneidende ingriffe VeEeL-

geboten hätte das Ausmaß der wirtschaftli- deutlichen, welche jede Verletzung der Splelregeln
chen Zusammenschlüsse kontrollieren un die durch die Nationalstaaten sanktionieren, obwohl
Grenzen des Rahmens oder Spielraums bestim- S1e aufs gesehen nämlich auf dem Wege
INCN, 1n welchem das internationale Kapital seine über die Arkte doch wieder VO  m diesen Spielre-
Hegemonie errichtete, indem die Rahmenbedin- geln abhängig sind: Die Kontrolle, die sich 1mM Be-

für das System definierte, innerhalb dessen reich der roduktion durchführen läßt, wird welit-
dieses Kapital seine Tätigkeit entfalten konnte. hin wieder korrigiert oder kompensiert durch die
Eine solche Kontrolle sollte kulminieren 1n der Handels- oder Finanzhegemonie der internationa-
Schaffung VO  - Vorzugsbedingungen auf dem Ak- len Kontrolle, VO  } der jene abhängig bleibt
tienmarkt für die Öftentlichen Unternehmen, 1in der
langfristigen Vorbereitung VO  - Erleichterungen
für S1e und 1n der Kinräumung VO  } Vorteilen für Verdammt < Koexistenz
Unternehmen mit oflenem Kapital. Der Beobachter 4annn nicht davon absehen, die in

DIie gesteuertte Ermöglichung so7z1aler Ent- den etzten Jahren >unehmende Paralyse in den Na-
wicklung, die sich VOT em außert auf dem Gebiet tionalisierungsmaßnahmen festzustellen, VOT em
der Gesundheitspolitik, 1n der Politik der Urban{i- wWenn man diese auf dem Hintergrund der Maß-
sierung un! des Wohnungsbaus un die sich glei- nahmen des Finanzausgleichs oder bestimmterFor-
cherweise als Instrument einer antizyklischen Poli- iNnen der « Repatriierung VO  . Investitionen» sieht.
tik in Depressionsphasen der Marktwirtschaft e1n- Mit der Ablösung des «wilden» Spontaneismus
sefzen äaßt der fünfziger a.  re kam mMan e1im Aufbau einer

UrC den ungeheuer gyroben Finanzapparat, '3auf Entwicklung ausgerichteten Volkswirt-
ber den der Staat innerhalb dieser elastischen oschaft einen un des Gleichgewichts 1mM Spiel
Struktur ZuUur Regelung des Wirtschaftsprozesses 7zwischen Einräumung VO  S Vorteilen un! Repres-
verfügte, bildete sich ein System empirischer KO- salien, welcher gleichbedeutend WAar mi1t einer Art
existenz heraus, das mehr un: mehr seine bestim- erdammung ZUTr KoexI1istenz 7wischen dem Staat
mende Prägung rhielt durch das Ausmaß, in wel- als Unternehmer un dem multinationalen Unter-
chem sich durch die schließlich un ndlich ent- nehmertum. Unter diesen Voraussetzungen ist
scheidende Position der öftentlichen 2C be1 der auch die Öfftentliche Verurteilung des multinationa-
Bestimmung der wıirtschaftlichen Bedingungen 1n len Unternehmens U sehen, welches iın 1ile
den jeweiligen Modellen 1ne Entwicklung auslö- un außerdem och 1n dessen früherem «Vorbild»
N  H$ Ließ Eıine solche Perspektive bot die Möglich- seine Aufgabe darin gesehen hatte, sich mI1t dem
keiten, schließlich einer auf gegenseitige Kr- politischen System anzulegen un auf seinen Sturz
gaänzung angelegten Rollenverteilung hinzuarbeiten. Dies wurde als ein ber-
führen  ‘9 un ‚WAar 1m Rahmen der Verschmelzung orun als ein Akt der Piraterie gegenüber dem
VO  e multinationalen Unternehmungen einerseits sich 1L1IC.  C herausbildenden Konsensus 1n der eh-
un: Unternehmen der öftentlichen and anderer- Nnung der Koexistenz mi1t derartigen Machtgrup-
seits, W1e sich in den etzten ahren in Brasıilien pCNH, die darauf abgesehen aben, auch weiterhin
auch tatsächlich ergeben hat, besonders auf dem in den unterentwickelten Ländern «überdau-
Gebiet derAusbeutung un: des Kxports der 1icht- SI>Y
eisenmetalle. Dieses Beispiel könnte zunächst ei1n-
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welche sich die rühere Einheitsvision der AkteureDie Szenerie der letzten Konfrontation :
Multinationale Superunternehmen oder Föderation dieses Prozesses verdünnt hat. Die derzeitigen KEr-

olge derbrasilianischen ntwicklung scheinen sichder öffentlichen Monopole? weithin auf die Flexibilität gründen, mit wel-
Es besteht ein Grund, warum mMan auf den Ver- cher die SÖöffentliche and den internationalen Be1-
such verzichten ollte, die möglichen Schauplätze ttfl.g gestafielt hat;, und mit der s1e die VO  - ihr Ak-

zeichnen, auf welche die Entwicklung die be1- zeptierten «Imputs» konfrontiert hat mit einer
den Kräfte in dem Falle führen könnte, daß sS1e i1h- uen Konstellation VO  } Bedingungen, durch wel-
1C11 augenblicklichen Wafenstillstand brechen soll- che S1e sich den Handlungsspieltaum für ihre oll-
ten Man kann sich dennoch fragen, ob ine solche machten chafien verstand. Das ausländische
Entflechtung tatsächlich die Notwendigkeit einer Unternehmertum mußte gewissermaßen zusehen,
Lösung 1m Sinne einer Polarisierung einschließen W1e ihm in einer ebenso geschickten W1Ee unangreif-
muß, wlie iNan VOLI ungefähr einem Jahrzehnt als baren mkehrung dessen, WwWAas heute das schon C1-

Ergebnis des Zusammenstoßes 7wischen « Lev1ia- wähnte «asymmetrische » dystem 1n den internatio-
than un Behemot» erlebt hat. In diesem Falle C1- nalen Handelsbeziehungen kennzeichnet, der Bo-
OÖfinete sich erstmals die eschatologische Vision den wurde, auf dem bisher die Stütz-
VO:  o übernationalen Wirtschaftssystemen punkte ZuUr Ausübung seiner traditionellen Hege-

monie errichtet hatteder Hemisphäre, die sich als elastischer
Überbau un:! als Entscheidungsraum für die Su- Diese Vision, die außerst difterenzierte achver-
perunternehmen konsolidieren würden. Die N beinhaltete und NUuUfr auf der Grundlage einer
S10n des lateinamerikanischen Marktes würde sich vielfältigen Strategie funktionierte, WAar in SEWIS-
annn verwirklichen 1m Sinne einer «Marktreser- SCT Weise schon VOLWCSRSCHOMUMECI in dem bloßen
VC», welche den ausländischen Großunternehmen Erfordernis einer umfassenden Kenntni1is er Fak-
garantiert würde. Diese ausländischen roßunter- oren un!er Kräfte, die derzeit in der internatio-
nehmen wären annn den SOUveranen Staaten über- nalen S7zene 1m pie. sind, dergestalt, da auf diese
geordnet, welche ihrerseits degradiert würden ZUrC Weise sowohl das erschöpfende Wiıssen Cie DC-
Wahrnehmung einer dienenden Rolle als rganl- gebenen Voraussetzungen, welche den (Gresamt-

rahmen der internationalen Situation bilden, alsSaAaforen der Infrastruktur un der ZUTT Festigung
der Hegemonie eines Neokapitalismus auf dem auch die besondere ungünstige Rollenvertei-
Kontinent notwendigen unrentablen Investit1o0- lung 7wischen den verschiedenen Faktoren un
i1ien Akteuren erworben werden konnte, welches dann

Unter dem Blickwinke der Interessen der ÖfF- auf die vorgesehene Aktion anwendbar WT,

fentlichkeit könnte iNall sich vorstellen, daß die Unter diesem Gesichtswinkel annn 1Lall

Replik auf die Möglichkeit eines derartigen Ab- aller berechtigten agen 7weifellos uch die be-
aufs der inge 1n einer energischen Anstrengung sten Früchte Aaus der Welthandelskonferenz UNG-
der Staaten bestehen könnte, die AaUus der Einsicht TAD 111 „iehen: Auf besonders bemerkenswerte
in die Überholtheit der alten Territorialgrenzen Weise en diese Bestrebungen auch in den VCI-

sich einer Föderation der gyroben onopole in schiedenen orlagen der Delegation des Heiligen
den Schlüsselbereichen der wirtschaftlichen Ent- bei dieser Versammlung Gestalt ANSCHOLMN-

zusammenschließenwicklung Lateinamerikas men, Diese enthielten olgende Punkte einer Auf-
könnten. gabenbeschreibung

a) Dem komplexen Gesamtgefüge der Akteure
in den internationalen Beziehungen MU. ech-Polare oder Adialektische V isionJür Lateinamerika
NUuNS werden, ZU eispie. indem 1112  m

Was jedoch der wahrscheinlichen Entwicklung dem multinationalen Unternehmertum eine Sat-
mehr entspricht, ist nıcht die orstellung einer p — ZUNe un einen Katalog VO  =) Spielregeln auferlegt.

em 1a dies Lue un indem mMan dann uchlaren, sondern die otste. ung einer dialektischen
Entflechtung dieser Kontfrontation. Wenn 1iNAan och den Grundsatz der Differenzierung anwende
von der Unbeständigkeit ausgeht, welche die provoziere 1Da niıcht 11UTr ine oftene Formierung
Technokratien der Übergangsperiode kennzeich- des apıtals, sondern, WE 11a die Rolle der Ge-
net, scheint die Zukunft des Kontinents eher in werkschaften gegenüber den multinationalen Un-
einer uen Vielgestaltigkeit VO  - Plänen, Ent- ternehmen bedenke, uch der Arbeiterseite.

Hs mussen VO  $ den bisherigen traditionellenwicklungsstufenfolgen un «Imputs » liegen, in
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Mechanismen sich unterscheidende LECUEC Mecha- teilhafteie Weise der Trägheit der Kapitalquellennısmen für die Erwerbung un: erwendung des und der aus den gleichen Gründen beschränkten
«know how» geschaffen werden, m1t denen dieser Aktionsfreudigkeit des Unternehmertums mit se1i-
Faktor der ausschließlichen Kontrolle der Unter- ET einseitigen Blickrichtung der Gewinnmaximie-
nehmungen würde. rung entgegengewir werden ann. Im 1C auf

C) Die Information muß A autonomen —- diese Kontrolle nicht 11U!r ber einzelne Faktoren,
sichtbaren Faktor des Veränderungsprozesses un sondern ber umfassende Prozesse könnte iN1an
damit einem Machtfaktor gemacht werden, der sich fragen, WAas der letzte Blickpunkt ist, wel-

die Stelle des derzeitigen konventionellen Spiels chem diese Kontrolle sich Otrlentiert: Ist tatsäch-
der Veränderungsfaktoren oder dieses C1I- ich die Handlungsfähigkeit der Faktoren des Öf-
ganzen soll Damıit würde inNnan die Dialektik das fentlichen Lebens oder 1st doch 11Ur der eweilsheißt das Zusammenspiel der Spannungsfaktoren höhere Ertrag oder die höchste Entwicklungs-1im Veränderungsprozeß 1e] dichter gestalten möglichkeit des Großunternehmertums?
mit dem O1g einer gerechteren Verteilung der Die Bewertung der tatsächlichen Endergebnisse
öglichkeiten 1m pie. der Kräfte dieser Konfrontation wird iNAan also Aaus einer

Schließlich wird möglich, 1m eigenen Fel- grundlegenden Prüfung der Politik der Urbanisie-de der Neubestimmung der dem ntwicklungs- VTUNZ, der Entwicklung der einzelen Regionen oder
prozeß eigentümlichen Zielsetzung den Anspruch dem Ausmaß, in dem gelingt, die binnenländischen
auf die Beherrschung dieser Entwicklung 7urück- Bevölkerungsbewegungen wırksam kontrollieren,
zugewinnen, die sich ber das in den beteiligten gewinnen mussen. Der Staat wird 1Ur dann wirk-
Kräften wirkende Trägheitsprinzip erhebt einge- ich der Gewinner sein, wenn diese Gesichtspunk-schlossen die ler immer wieder wirksam werden- in der weiteren ideologischen Perspektive für
de Gefahr der Bürokratisierung. die kommenden a.  te in Lateinamerika sich

durchzusetzen vermögen. Kın erstes entscheiden-
des eispie könnten die Debatten ber den PlanKontrolle der Faktoren und Prozesse eines « Kontinentalen Gemeinsamen Marktes»

Deswegen ZU eispie wirkt auch schon die blo- oder ber die gemeinsamen Malsnahmen für einen
Bße wissenschaftliche Einsicht 1n die so7z1alen DIi- Umweltschutz geben
mensionen der Veränderung als unmittelbare (5e-
genstromung die herrschenden «Irends». Übersetzt VO:  = Dr. Ansgar Ahlbrecht (aufgrund der durch

Charles ntoine un incent Cosmao erstellten französi-DIiese Einsicht pricht VOL allem für eine Verände- schen Fassung der potrtugiesischen Vorlage)rung der traditionellen unüberwindlichen Abystu-
ungen un: für die Schaffung Bedingungen, CANDIDO ENDES ALMEIDA
unter denen möglich WIird, sich die Kon-

geboren 1928 in R10 de Jane1iro elit ZWanNzlg Jahren doziertzentrationen VO  . Kapital un eine Kontrol- Rechts-, Wirtschafts- un Politische Wissenschaftenle durch die Auslandswirtschaft, VO  5 dem dieses verschiedenen Universitäten in Brasilien und 1m Ausland,
hat verschiedene Forschungsinstitute angeregt der gegrun-Kapital abhäng1ig ist, wenden.

Wenn Nan diese A auf den eigentlichen SO- det un zahlreiche Bucher AUS selinen Fachgebieten un! über
Lateinamerika veröftentlicht. Gegenwärtig ist Rektor der

Zz1albereich überträgt, ist denkbar, in dieser VO: seinem Vater gegründeten Rechtswissenschaftlichen
Kontrolle durch den Staat wl1le S1e immer deutli- Fakultäten VÖO:!  - R1ıo0 de Janeiro, Konsultor der päpstlichen

Kommission « Justitia Pax», Generalsekretär der brasilia-cher 1n Erscheinung tritt für die Bereiche der KEr- nischen Nationalkommission « Justitia et Pax» und Vizeprä-
ziehung, der .esundheit und des Wohnungsbaus sident der internationalen Föderation der katholischen Uni-

versitäten. Kr WAar -ast e1m Ökumenischen Rat der Kir-das Instrument sehen, mM1t dem auf immer VOLI- hen un:! der Bischofssynode 1072
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